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OBpadrmitdienfae Htnfyett*
(Sort.)

©roffeS gntereffe ruft bie gegenwärtig iti @tnfül)r»
ung begriffene ïûnd)= uitb Stnftreid) SDJafcfjiue
£)erbor, bie im Vaufad) eine unftreitbar widjtige Volle
fpielt, iitbem bamit biet uub Strbeit erfpart wirb.

®S Ijanbelt fief) t)ier um eine einfache §anöpumpe,
mittelft welcher man in fiirgefter 3eit fleine unb groffe
fÇIadjen auftreiben uub weiffbinben fanu, fei eS mit
ïiitidje, garbe ober VeinigungSfubftangen.

®ie Soften beS SXnftreidjenê werben burd) ben @e»

braub ber SDÎafdfjiiie faft auf bie Soften beS äftaterialS
befbränft. ®ie 3ftafd)ine arbeitet aufferbem gleidfmäfsiger,
als wie eS bon föanb gemabt werben fanu unb füllt
alle Viffe, ©palten uub Unebenheiten auS, was mit
ber Vürfte refp. bem ißinfel nur fdjwer eireibt wirb.

SDZit ber 9Rafd)ine ©raffe A fann beifpielsweife ein
Arbeiter unter Veiftanb eines ©eljülfeu in berfelbeu
$eit baS fertig bringen, was fonft 25 2lnftreid)er mit
dürften fertigftelten würben. SStufferbem eignet fib bie
äRafdjtue auch borgüglid) gabt SDeSinfigieren, als ©dfuf}
gegen ÏBurm» unb Vo|franfheiten tc.

®ie SlnfdfaffnngSfoften finb berhättniSmäfjig feßr
minim unb machen fib in fürgefter ffeit begal)lt. 3)er
Apparat ift leidet transportabel unb fann in jebem
©todwerfe Verwetibung ftnben. Veim ïûitcheu refp.

©rßjje A.
patentiert in ben meiften Staaten.

9tnftreid)cn größerer flächen finb bie foftfpieligeu ®e=

rüfte entbehrlich, iubem ein ÜDlann mittelft Sdjlaud)
bon einer Seiter aus bie Strbeit leibt berribten fann.

3u ber Sdjroeig h"t bie girma 33 a b a f e n &
§ auf er in Ufter bie Vertretung übernommen.

|!irntenfautt0 tum {Tcftnlin
bet ^etanfubbiibett ?iir ^iitttbtterwetbttttg*

(@ing.)

Unter bem Stamen îeftalin (®. V. iß. 78,007) luirb
befanntlib ein ®teiufchuf}mittel empfohlen, weldjeS na»

mentlib gegen SBitterungSeinflüffe, ®d)lagregen unb
bamit gegen 2)urd)bringen ber $eud)tigfeit, fowie gegen
SBuberungen, Verfchmutyett uub Verwittern fbü^eit
foK. Slber aub â" Sementarbeiten, .gementpuf), 33etou

u. f. w. im gnneru bon ©ebäuben wirb in folben
ffätleu bie 33ef)anblung mit ïeftaliu angeraten, wo
eine fbnette 5lbnuf}nng unb baburb bebingte Staub»
entwicflung f)intangef)alteu werben foK, waS befonberS
bei ßement» begw. Vetonfufjbiiben unb gleichartigen
treppen in biet begangenen Väumcu begm. ©ebäuben

ber ift- &ie SSirfnng beS îeftalinS beruht auf
einem c£)emifd)en Vorgänge, inbem eine unlösliche Ver»
binbung in unb mit bem ©teinmaterial entfteljt. £ef}»
tereS wirb burb einen ïeftalinanftrid) nibt nur waffer»
abweifenb, fonbcrn aub feiner Dberfladfe harter.
®er teftalinierte .gementfupoben u. f. w. fann fib
bemuab nibt fo fbneCt abuitf)en, fo baff ber Vautn
ftaubreiner bleibt, worauf man ncuerbingS für ©pinne»
reien, SBebereien, ©bulen u. f. w. grofjen Söert legt,
©in ïeftalinanftrib fann auch nlS Vorbereitung für
einen Delfarbenauftrid) bieueu. Vachbem ber ßement
abgebunbeit hat, wirb bie Vel)anblung mit ïeftalin
borgenommen werben, welber fpäter nab bem bôlïigert
SluStrodnen ber flachen ber Delfarbenanftrid) folgt.
Segterer fann aub pne Vadjteil unterbleiben, wenn
er nibt etwa beS StuSfcljenS wegen gewünfbt wirb.
®ie Vehanblung eines OuabratmeterS gfäd)e "tit £e=
ftalin foftet an SJtaterial nur etwa 30 (StS.

SîâhereS über Xeftalin burb $rig 2öliger»gennt)
in Vafel.

with Ckf«rttn0ôitb«rttrit0ttn0Ctt*
(3lmtlidE)e Drtginal»3JHtteilungen.) «acfjbturf »eteoten

Siefcrmifi »on SdjicttcuûefefttBungSmitlelit für bie Stlitoci^ec.
®iinbcS6al)UCit (©cnecalbircltion). SBitiîellafdjen, Unterlagsplatten,
Scfjraubenniigel, §aten» unb ©djraubenbolsen, Slemmptätt^en im
®eroict)te dou ca. 382 an ba§ d. ïRoll'fdje ©ifenroerf in ©erla»
fingen ; Safdjen unb ©djienennäget im ©eroidjte non ca. 50 2.
an baë u. 9Jiooë'|d)C ©ifenroerf in Sujern; abnormale Slemm»
plättdjen 4540 ©iitct an bie @ifen= unb ©ta^Iroerîe 31. ®. oorm.
@. ^ifdjer in ©cijaffijaufen ; 137,000 ©tüd ©taijlfeberringe an
©ebrüber SSaumann, med). SBerfftätte, 9îûti; ©ufsbeilagen im
©emidjte oon ca. 3,6 î. an bie Société anonyme des Usines de
Cornol ; 1080 m iRöijren mit SRuffen für ©eftüngeteitnngen an
Sägi & ©ie. in SEBintertijur.

Oîefonfintfiion Seë ©erinitbobcnë im Sönffertocrl Ätetten=>?iirid)
an bie internationale ©iegroartbalfen=®efeHfd)aft in Sutern.

©ämttidjc ©ranit» uni) vnu'tftcinarùcitctt fiir baë ©entiiiar Unter»
ftra)j=3iirid) an bie girtna ® intier & Sie., 3üUcf)-

2)ie ©rftelluug ber fanalifation in ber Xielleriücftrafje unb in
ber fjöfdjgaffe in 3ücitl) an 3lrcangeIo ©aoabini, 33auunternel)mer
in gürid) MI-

£afino»3!eubau Pern. ®er Pau be§ Safinoë in Pern ift ber
girma Sinbt & fyofmann übertragen roorben.

©a§ioer!=Peubau ©t. ©allen. 2ßafferga3=@ebintbc. ®ie @rb»,
Peton» unb SOtaurerarbeiten an 3llb. Cappeler, Porfdjad) ; ©ranü»
arbeiten an ©. Socateüi, ©t. ©allen; ©anbfteinarbeiten an @.

Pärlodjer, ©taab ; 3intmerarbeiten an É. @d)ellenbaum, 3torfd)ad) ;
©djreinerarbeiten an g. Pulad), @t. ©allen ; ®ad)bec£erarbeiten
an ©. £>änggi, iltorfdjad) ; glafcljnerarbeiten an fl. ßaller, @t.©aHen ;
©laferarbeiten an g. ©tabelmann, ©t. ©aßen ; SRalerarbeiten an
3llb. ©teiger, iRorfdjad).

Üualieu=©d)ull)au? 3ßil (St. ©aßen). ®ie ©rbarbeiten an g.
©d)mibf)aufer, SEBil; SJiaurerarbeiten an g. ©ifenegger, Paumeifter,
3Bil ; ©ramtarbeiten an ©. Socateüi unb g. 9iüf)e, beibe in
@t. ©allen ; ©anbfteinarbeiten an g. Prnberer unb 31. ©autfdji,
beibe in @t. Sliargretben ; Sialtfteinlieferung an g. 3Jiattf)ie6en in
3iegen§berg ; ©djmiebearbeiten an ©. ©enn unb g. ©ppenberger,
beibe in SBtl; ©ifenlieferung an gab & ©tierlin, ©ifenbanblung,
3ürid). Pauleitung : p. Struniger, 3lrd)iteft, SOSil.

®lcftrifd)e ©ernftalbabn. ®ie iUiafdjinenfabrit Derlifon bat
ba§ oorbere Pauloë — ©djioanben biê ©ngibrücfe — ber Pau»
firma Sodjer & ©o. in 3ürid) sugefdjlagen.

2)ie Sieferung ber treppen iu Pabeno=®ranit jnnt ©tabttafino
Pafel an SCBintler & ©ie., ©ranitlieferanten, 3üri(b-

Uieulmu beb ©ranb .potelb in ©ngclberg. ®ie ®ectentonftruf»
tionen an bie internationale @iegroartbal£en=@efellfd)aft, ßujern.

SRenobation ber Üirrt)e ©ri)afibl)Ctm. 3ementbeftid) unb SPeipeln
an 9Raurermeifter grei in ©djafiëbeim; Slnftrid) unb Pergolben
ber gabten unb 3^iger an ben 3ifferblättern an 9Raler ©loor in
©eon.

©djulbanêneutiau ©talben (Commentai). ®er ganje Pau an
ba§ Paugefcpaft ©ebr. Sonijer in Söorb.

@ämtlid)c Slrbeiten fiir bie Sdjulpmiueruergriipernng, ©rftellen
eineê ïotcnliaufcë unb griebpofeinfriebung ber ©enteinb'e Oteneupof
an 3lb. Pürgler, SRaurermeifter, äöettingeu. Pauleitung : Dtto
Pölfterli, 3lrd)itett, Paben.
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Epochemachende Neuheit.
(Korr.)

Grvßes Interesse ruft die gegenwärtig in Einführ-
ung begriffene Tünch- und Änstreich - Maschine
hervor, die im Baufach eine uustreitbar wichtige Rolle
spielt, indem damit viel Zeit und Arbeit erspart wird.

Es handelt sich hier um eine einfache Handpumpe,
mittelst welcher man in kürzester Zeit kleine und große
Flächen anstreichen und weißbinden kann, sei es mit
Tünche, Farbe oder Reinigungssubstanzen.

Die Kosten des Anstreichens werden durch den Ge-
brauch der Maschine fast auf die Kosten des Materials
beschränkt. Die Maschine arbeitet außerdem gleichmäßiger,
als wie es von Hand gemacht werden kann und füllt
alle Risse, Spalten und Unebenheiten aus, was mit
der Bürste resp, dem Pinsel nur schwer erreicht wird.

Mit der Maschine Größe F kann beispielsweise ein
Arbeiter unter Beistand eines Gehülfen in derselben
Zeit das fertig bringen, was sonst 25 Anstreicher mit
Bürsten fertigstellen würden. Außerdem eignet sich die

Maschine auch vorzüglich zum Desinfizieren, als Schutz
gegen Wurm- und Rotzkraukheiteu ?c.

Die Anschaffungskosten sind verhältnismäßig sehr
minim und machen sich in kürzester Zeit bezahlt. Der
Apparat ist leicht transportabel und kann in jedem
Stockwerke Verwendung finden. Beim Tünchen resp.

Größe
Patentiert in den meisten Staaten.

Anstreichen größerer Flächen sind die kostspieligen Ge-
rüste entbehrlich, indem ein Mann mittelst Schlauch
von enter Leiter aus die Arbeit leicht verrichten kann.

In der Schweiz hat die Firma Bach osen ck

H ans er in Uster die Vertretung übernommen.

Verwendung von Testalin
bei Betonfußböden Zur Staubvermeidung.

(Eing.)

Unter dem Namen Testalin (D. R. P. 78,607) wird
bekanntlich ein Steinschutzmittel empfohlen, welches na-
mentlich gegen Witterungseinflüsse, Schlagregen und
damit gegen Durchdringen der Feuchtigkeit, sowie gegen
Wucherungen, Verschmutzen und Verwittern schützen

soll. Aber auch zu Zementarbeiten, Zementputz, Beton
u. s. w. im Innern von Gebäuden wird in solchen

Fällen die Behandlung mit Testalin angeraten, wo
eine schnelle Abnutzung und dadurch bedingte Staub-
entwicklung hintangehalten werden soll, was besonders
bei Zement- bezw. Betonfußböden und gleichartigen
Treppen in viel begangenen Räumen bezw. Gebäuden

der Fall ist. Die Wirkung des Testalins beruht auf
einem chemischen Vorgange, indem eine unlösliche Ver-
bindung in und mit dem Steinmaterial entsteht. Letz-
teres wird durch einen Testalinanstrich nicht nur wasser-
abweisend, sondern auch an seiner Oberfläche härter.
Der testalinierte Zementfußboden n. s. w. kann sich

demnach nicht so schnell abnutzen, so daß der Raum
stanbreiner bleibt, worauf man neuerdings für Spinne-
reien, Webereien, Schulen ». s. w. großen Wert legt.
Ein Testalinanstrich kann auch als Vorbereitung für
einen Oelfarbenanstrich dienen. Nachdem der Zement
abgebunden hat, wird die Behandlung mit Testalin
vorgenommen werden, welcher später nach dem völligen
Austrocknen der Flächen der Oelfarbenanstrich folgt.
Letzterer kann auch ohne Nachteil unterbleiben, wenn
er nicht etwa des Aussehens wegen gewünscht wird.
Die Behandlung eines Quadratmeters Fläche mit Te-
stalin kostet an Material nur etwa 80 Cts.

Näheres über Testalin durch Fritz Löliger-Jenny
in Basel.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Lieferung von Schienenliefestigungsmitteln für die Schweizer.
Bundesbahnen (Generaldirektion). Winkellaschen, Unterlagsplatten,
Schraubennägel, Haken- und Schraubenbolzen, Klemmplättchen im
Gewichte von ca. 382 T. an das v. Roll'sche Eisenwerk in Gerla-
fingen; Laschen und Schienennägel im Gewichte von ca. 50 T.
an das v. Moos'sche Eisenwerk in Luzern; abnormale Klemm-
plättchen 4540 Stück an die Eisen- und Stahlwerke A. G. vorm.
G. Fischer in Schaffhausen; 137,000 Stück Stahlfederringe an
Gebrüder Baumann, mech. Werkstätte, Rüti; Gußbeilagen im
Gewichte von ca. 3,6 T. an die Loeiste nvovz-me àes Usines äe

Loi'nol; 1080 IN Röhren mit Muffen für Gestängeleitungen an
Kägi â Cie. in Winterthur.

Rekonstruktion des Gerinnbodens im Wasserwerk Letten-Zürich
an die Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft in Luzern.

Sämtliche Granit- und Hartsteinarbeiten für das Seminar Unter-
straß-Zllrich an die Firma Winkler à Cie., Zürich.

Die Erstellung der Kanalisation in der Bellerivestraße und in
der Höschgasfe in Zürich an Arcangelo Cavadini, Bauunternehmer
in Zürich III.

Kasino-Neubau Bern. Der Bau des Kasinos in Bern ist der
Firma Lindt à Hofmann übertragen worden.

Gaswerk-Neubau St. Gallen. Wassergas-Gebäudc. Die Erd-,
Beton- und Maurerarbeiten an Alb. Kappeler, Rorschach; Granit-
arbeiten an C. Locatelli, St. Gallen; Sandsteinarbeiten an E.
Bärlocher, Staad ; Zimmerarbeiten an K. Schellenbaum, Rorschach ;
Schreinerarbeiten an F. Bulach, St. Gallen; Dachdeckerarbeiten
an G. Hänggi, Rorschach ; Flaschnerarbeiten an K. Haller, St.Gallen;
Glaserarbeiten an I. Stadelmann, St. Gallen; Malerarbeiten an
Alb. Steiger, Rorschach.

Knaben-Schulhaus Wil (St. Gallen). Die Erdarbeiten an I.
Schmidhauser, Wil; Maurerarbeiten an I. Eisenegger, Baumeister,
Wil; Granitarbeiten an C. Locatelli und I. Rühe, beide in
St. Gallen; Sandsteinarbeiten an I. Bruderer und A. Gautschi,
beide in St. Margrethen; Kalksteinlieferung an I. Matthießen in
Regensberg; Schmiedearbeiten an C. Senn und I. Eppenberger,
beide in Wil; Eisenlieferung an Fäh à Stierlin, Eisenhandlung,
Zürich. Bauleitung: P. Truniger, Architekt, Wil.

Elektrische Sernftalbahn. Die Maschinenfabrik Oerlikon hat
das vordere Baulos — Schwanden bis Engibrücke — der Bau-
firma Locher à Co. in Zürich zugeschlagen.

Die Lieferung der Treppen in Baveno-Granit zum Stadtkasino
Basel an Winkler à Cie., Granitlieferanten, Zürich.

Neubau des Grand Hotels in Engelberg. Die Deckenkonstruk-
tionen an die Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft, Luzern.

Renovation der Kirche Schafisheim. Zementbestich und Meißeln
an Maurermeister Frei in Schafisheim; Anstrich und Vergolden
der Zahlen und Zeiger an den Zifferblättern an Maler Gloor in
Seon.

Schulhausneubau Stalden (Emmental). Der ganze Bau an
das Baugeschäft Gebr. Könizer in Word.

Sämtliche Arbeiten für die Schulziinmervcrgrößernng, Erstellen
eines Totenhauses und Fricdhofcinfriedung der Gemeinde Neuenhos
an Ad. Bürgler, Maurermeister, Wettingen. Bauleitung: Otto
Bölsterli, Architekt, Baden.
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forreftionêarbeiten ant Sorfhad) ©adjfeltt (©djalciterftellmifl)
ini fioftenooranfdjlag non 40,000 gr. an ^Bauunternehmer (Domenico
loneatti in ©téroit.

Kohlcniiefermifl fjro 1904/05 fiir bic Hrniifcuaiiftalt fyrauenfelb
an Stafpar banner, grauenfelb.

©entailing beé lath. ?farrljaufe§ p SitterDorf an 21. Sibisprosti,
(Seïorationëmaler, ©ifdjofëjell.

Straßenbau im bintern SBanncntal (©djaffhaufen). ©etonbrücfe
an 3- Sanbolt, ßementer, Unterbatlau; ©teinlieferung an ^a!ob
gebinger, (Roßberg, 2Si(d)ingen.

©an einer SRemife fiir 3mei Seid)eiiœagen in SBurtjê (St. ©alien)
an ©ehr. ©antenbein, S3udj§=2Berbenberg.

Stbiilicnbaitebaii jtaborf. @rb= nnb SOiaurerarbeiten an .£>.

Qeljitber, SRaurermeifter, 2iaborf ; 3'mmerarbeit an U. SRudftuhl,
3immermeifter, 2laborf.

Straßenbau nnb fanalifation in Sablat. ©rfteHung ber JJibe§=
ftraße in St. fjiben an 21. Strainer, (Bauunternehmer, St. ©alien ;
Stanal im .fpar^bücijel an g. (Roffi=33ifari, St. ©alien.

©rftellung eine» fiancé mit .Rofteuberedmitug fiir bie projefticrte
Straßentorreftion yjlabiètuil itJicltbnan an ©éometer 2Beber in
Sangentbal.

tatafterBcrnieffnng Sdjoncnbutb (SBafellanb) an ©ußmann, ®eo=
meter, 2Iarau.

2BafferBerforgmifl bcr SHettnngëanftalt Xljurbof bei Oberbiireit.
(Refernoir non 75 m" Inhalt mit @d)ieberfd)acbt an ^of. Stutter,
©aumetfter in Ujroit; bie (RoßrlegungSarbeiten an (ßaul fpuber
in SBattroil. 21.

SBafferuerforgung Sßegenftcttcn. ©ämtliche 2(rbeiten an ©au=
meifter Srne in Seibftabt

'
für ffr. 41,650.

SEBafferberfargung Srafabingen. ©ämtliche 2Irbeiten an 6-
fpuggenberger, 2Baffertechni!er, 2Binterthur.

Sdmietnepditftallwtg beê f>rn. $agger=S^incnbeiier im Sidjljolj
bei ber Station ©eoelen (St. ©allen). ©rb=, äRaurer, ©erpub»,
3immer=, 2)ad)beders uttb ©penglerarbeiten an £)rd). Sturatle,
©aumeifter, 2Ijmoo§; ©cßlofferarbeiten an ©chroeubener, ©djmieb,
S8ud)§ ; (Malerarbeiten an U. ©etfd), SRaler, 23ud)§ ; ©ranitarbeit
an Qoh. (Rühe, @t. ©allen ; ©anbfteinarbeiten an 2t. (Rigenbinger,
gtum§. (Bauleitung : $5. ©gger, (Bautedpiter, (8ud)§.

©taltgebünbc fiir ©dpocincntöfterei bei ber Station (Bildungen»
(pallau fiir 21. SRurbad). (Maurerarbeit an SMaurermftr. (Banner,
(Bildungen ; Zimmerarbeit an 3immermeifter (Böhm, 2Bild)ingen ;

©cßlofferarbeit an ßübfdjer, ©djloffer, ©djaffhaufen ; ©ifenlieferung
an ®eggeler & ®ut, @d)affhaufen. (Bauleitung : fjabidjt & ÜReper,
©djaffhaufen.

SReubau fiir 21. Satter, Siegt., ©iißeradj (Solotbum). 9Jlaurer=
arbeiten an ©enebift ©orer, (Büßeradj; 3ünmerarbeit an 2tlfreb
©djmib, ©üßerach ; ©ipferarbeit an 3. (Beber, Saufen ; ©djreiner;
arbeit an @ug. SMerlat), ©runtvnt ; ©penglerarbeit an Start .fjänggi,
3uHroiI. ©anführet: ©mit Steinet, Saufen.

3-eucrtoeicrbautc in $iittenberg (3ug). @rb= unb ©etonarbeü
an ©buarb ©igenfaß in ©in§ (2Iargan); ©djlofferarbeiten an
Qof. Suthiger, Klünenberg.

©infriebung beim Sdptlbaufe pllinlborf. ©ifenarbeit an grip
©eiler, ©djmieb, ©ratteln ; ffementarbeit an .£>. (Beißtopf, 5Maurer=
meifter, güHin§borf. Sauführer : ©ohni, ©auinfpeftor.

îîorrettton ber (Sorfftraße in ©ergiin. ©ämtliche 2lrbeiten im
Stoftenooranfdjlage oon jirta 18,000 gr. an ©roggi & (Roffi in
©ergün.

©hnpltmtuttuel. ®er ©tollen beg ©implontunnelg
fd^citt bom 17. big gum 24. Säpril ouf ber (Rorbfeite
bon 10,233 auf 10,260 m fort unb auf ber ©übfeite
bon 8266 auf 8309 m.

©urbetalbahn. ®ag gnitiatiütomitee für bie ©urhe»
talbahn befchlo§ grunbfäfjlich eine ©djmalfpucbahn mit
bem îrace 5Kiebertoeningen=S)öttingen.

iBaumefett in ©t. ©aEett. Stm 26. Stpril ift mit ber
Verlegung, bejie^unggtoeife ©rfe^ung ber SBafferleitung
in ber fRorfc^at^erfira^e begonnen morben. ®ie ©trafee
toirb bon ber ©ingenbergfiraffe toeg big jur ©tern*
aderftraffe in SeitftücEen aufgeriffen unb bie biglferige
öeitung, bie in legtet üier 9tö^renbrü(^e aufju*
toeifen ^atte, burt| Segung bebeutenb ftärferer fRö^ren
erfe^t.

aSautocfen in Slarau. ®ie ©intoo^nergemeinbe ge=
neljmigte jum &er Sergröfeerung beg @Ieïtriji=

tätgmerfeg ben ^rebit bon gr. 190,000 unb für ben
(8au einer Strbeitertoo^nung 5^- 14,000. ÜRit ber
(SinfteHung beg ißofteng bon '^r. 190,000 fteüen fid) bie

feit bem (öefteffen beg SIettrijitätgtoerfeg aufgetnenbeten
(Baufoften auf ungefähr 2 ÏRiHionen grauten. ®iefe
©umme ift aber — toie ©tabtammann ©c^mibt aug=
füt)rt — äufeerfi gut angelegt. SBäbrenb bag 2Bert ju
(Beginn ber ©rünbung jä'brlid) gr. 40,000 abtoarf, gie^t
bie ©tabt gegenwärtig 197,000 gr. aug bemfelben. ®ie
Stmortifation ift auf bie ©umme bort gr. 553,000 bor=
gefdpitten. Unb flänbig giefjt bag ©leftrijitätgtoert
neue inbuftrieße Unternehmungen nach Slarau — fo
neuerbingg toieber eine ©lühlant pen f ab rit, bie 100
big 180 (ßferbeträfte taufen wirb. 3nt Stnfchluff an
biefen (Berhanblungggegenftanb machte ber ©tabtammann
Mitteilung bon ber Sîotwenbigfeit beg (Baueg eineg
ïrangformalorenhaufeg im Softenboranfchlage bon gr.
12,500. 5)ie ©rft-.IIunggtoften faden gu Saften beg

fchon borgefehenen (Bautrebiteg. Stuch würben gr. 5000
gur iRenobation ber ©änge unb Äorribore im ftäbtifcheu
©djulhaug bewilligt.

2)rahtfeitfäf)re in fReuhaufen. ®ie ©emeinbe fReu=

häufen beabfic^tigt eine Srahtfeilfäljre über ben 3nlauf=
tanat ber SUuminium» unb gnbuftriegefedfdhaft gu er=
fteden gum 3»^« ber (Bebienung beg iRedheng unb ber
Schieber am Sinlauf ber ïriebmafferleitung für bie
SBafferberforgung beg ®orfeg ÜReuhaufen.

(Bauinefen in gwcirinimc«. 3n 3®e'fiwmen h^rrfcht
rege (Bautätigteit. £>otel unb ißenfion „Ärone" wirb
bebeutenb erweitert unb finb bie Arbeiten in üodem
©ange; ein frönet iReubau entfteht an ber (Bahnhof»
ftraffe, ein anberer an ber £bnnftraffe; ein grofeeg
Sagerhaug ift an ber neuen Sentftrafje profiliert, fReu»
bauten finb auch an ber (Bolgengaffe projettiert; in ber
(Säuert ÜRannrieb finb gwei iReubauten bereitg unter
$ach unb gwei anbere profiliert unb ©rubenwalb enb»
tich hat nahe ber bortigen Çalteftede einen fchönen
iReubau gu Oergeigen.

Sllofterbau ©t. ©iholnftita bei (Rorfchacf). Stml.äRai
fanb in 3/üb ach kie ©runbfteinlegung für bag befannt»
tidj Oon (Rorfchach augwanbernbe Älöfterchen ©t.
©djolaftita ftatt.

3eiuentbnide über bie SEIjur bei (BiHioil. Slm 23.
Slpril hdt fßrobebelaftung unb ßoßaubation ber
neuerftedten ®idwiler Sthu^^rüde, welche Oon ber girma
SRaißart & Sie. in @t. ©aden unb 3d^i<h erftedt wor»
ben ift, ftattgefnnben. 3)ie (ßrobc Oodgog fich unter
Slufficht Oon Saittongingeuieur (Berfinger, Stbjuntt Sllt»

wegg unb beg ©emeinberateg boit Oberbüren. ®ie
(Brüde ift auggeführt in (Beton mit Sifeneinlageit unb
hat eine Sänge Oon 70 111. 3)ie (ßrobebelaftung betrug
inggefamt 1520 3*»er, gleich ösm ©ewid)t Oon 1000
SRantt ober 300 kg' per m-, ^ergcftedt würbe bie 83e=

laftung mit girta 70,000 Sitern (ffiaffer aug ber (Baffer»
üerforguug Dberbüreu. Sluf ber rechten ©eite würbe
unter bem Sinfluffe ber 83elaftung eine ©enfung ber
(Briide bon nur 2,5 111111 beobachtet unb auf ber linfen
eine foldfe bon 2,2 mm. 3)ie (Brüde ift in mobernfter
.^onftruttion erftedt unb h^t fid] bei ber (ßrobe fel)r
gut bemährt, ©ie foftet girfa 40,000 gr.

Die Leimgposshandlung
Gottl. Maurer, Basel

empfiehlt Bich für ihre anerkannt vorzüglichen

Kölnerlederleime und Landleime,
zähestes Flintsteinpapier, sowie Lacke

für jedes Gewerbe. 448

76 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 5

Korrektionsarbeiten am Dorfbach Sächseln (Schalcncrstcllung)
im Kostenvoranschlag von 40,666 Fr. an Bauunternehmer Domenico
Toneatti in Giswil.

Kohlenlieserung pro 19V4/V5 für die Krankenanstalt Frauenfeld
an Kaspar Tanner, Frauenfeld.

Bemalung des kath. Pfarrhauses zu Sitterdorf an A. Libiszewski,
Dekorationsmaler, Bischofszell.

Straßenbau im hintern Wangcntal (Schaffhauscn). Betonbrücke
an I. Landolt, Zementer, Unterhalt«»; Steinlieferung an Jakob
Hedinger, Roßberg, Wilchingen.

Ban einer Remise für zwei Leichenwagen in Buchs (St. Gallen)
an Gebr. Gantenbein, Buchs-Werdenberg.

Schiitzcnhausbau Aadorf. Erd- und Maurerarbeiten an H.
Zehnder, Maurermeister, Aadorf; Zimmerarbeit an U. Ruckstuhl,
Zimmermeister, Aadorf.

Straßenbau und Kanalisation in Tablat. Erstellung der Fides-
straße in St. Fiden an A. Krämer, Bauunternehmer, St. Gallen;
Kanal im Harzbüchel an I. Rosfi-Vikari, St. Gallen.

Erstellung eines Planes mit Kostenberechnung für die projektierte
Straßenkorrektion Madiswil - Mclchnau an Geometer Weber in
Langenthal.

Katastervcrmessung Schöncnbnch (Baseband) an Bußmann, Geo-
meter, Aarau.

Wasserversorgung der Rettnngsanstalt Thurhof bei Oberbüren.
Reservoir von 7S in" Inhalt mit Schieberschacht an Jos. Kutter,
Baumeister in Uzwil; die Rohrlegungsarbeiten an Paul Huber
in Wattwil. A.

Wasserversorgung Wegenstcttcn. Sämtliche Arbeiten an Bau-
meister Erne in Leibstadt für Fr. 4l,6S6.

Wasserversorgung Trasadingen. Sämtliche Arbeiten an H.
Huggenberger, Wassertechniker, Winterthur.

Schweinezuchtstallung des Hrn. Hagger-Schwendcncr im Eichholz
bei der Station Sevelen (St. Gallen). Erd-, Maurer, Verputz-,
Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerarbeiten an Hrch. Kuratle,
Baumeister, Azmoos; Schlosserarbeiten an Schwendener, Schmied,
Buchs; Malerarbeiten an U. Vetsch, Maler, Buchs; Granitarbeit
an Joh. Rühe, St. Gallen; Sandsteinarbeiten an A. Rigendinger,
Flums. Bauleitung: I. Egger, Bautechniker, Buchs.

Stallgebiindc für Schweinemästerei bei der Station Wilchingen-
Hallau für A. Murbach. Maurerarbeit an Maurermstr. Wanner,
Wilchingen; Zimmerarbeit an Zimmermeister Böhm, Wilchingen;
Schlosserarbeit an Hübscher, Schlosser, Schaffhausen; Eisenlieferung
an Deggeler à Gut, Schaffhausen. Bauleitung : Habicht â Meyer,
Schaffhausen.

Neubau für A. Sauer, Regt., Büßerach (Solothurn). Maurer-
arbeiten an Benedikt Borer, Büßerach; Zimmerarbeit an Alfred
Schmid, Büßerach; Gipserarbeit an I. Weber, Laufen; Schreiner-
arbeit an Eug. Merlay, Pruntrut; Spenglerarbeit an Karl Hänggi,
Zullwil. Bauführer: Emil Steiner, Laufen.

Feucrweicrbautc in Hünenberg (Zug). Erd- und Betonarbeit
an Eduard Eigensatz in Sins (Aargau); Schlosserarbeiten an
Jos. Luthiger, Hünenberg.

Einfriedung beim Schnlhause Füllinsdorf. Eisenarbeit an Fritz
Seiler, Schmied, Pratteln; Zementarbeit an H. Weitzkopf, Maurer-
meister, Füllinsdorf. Bauführer: Bohni, Bauinspektor.

Korrektion der Dorsstraße in Bergiin. Sämtliche Arbeiten im
Kostenvoranschlage von zirka 18,666 Fr. an Broggi â Rossi in
Bergün.

Verschiedenes.
Simplontunnel. Der Stollen des Simplontunnels

schritt vom 17. bis zum 24. April auf der Nordseite
von 10,233 auf 10,260 m fort und auf der Südseite
von 8266 auf 8309 in.

Surbetalbahn. Das Initiativkomitee für die Surbe-
talbahn beschloß grundsätzlich eine Schmalspurbahn mit
dem Trace Niederweningen-Döttingen.

Bauwesen in St. Gallen. Am 26. April ist mit der
Verlegung, beziehungsweise Ersetzung der Wasserleitung
in der Rorschacherstraße begonnen worden. Die Straße
wird von der Singenbergstraße weg bis zur Stern-
ackerstraße in Teilstücken aufgerissen und die bisherige
Leitung, die in letzter Zeit vier Röhrenbrüche aufzu-
weisen hatte, durch Legung bedeutend stärkerer Röhren
ersetzt.

Bauwesen in Aarau. Die Einwohnergemeinde ge-
nehmigte zum Zwecke der Vergrößerung des Elektrizi-

tätswerkes den Kredit von Fr. 190,000 und für den
Bau einer Arbeiterwohnung Fr. 14,000. Mit der
Einstellung des Postens von Fr. 190,000 stellen sich die
seit dem Bestehen des Elektrizitätswerkes aufgewendeten
Baukosten auf ungefähr 2 Millionen Franken. Diese
Summe ist aber — wie Stadtammann Schmidt aus-
führt — äußerst gut angelegt. Während das Werk zu
Beginn der Gründung jährlich Fr. 40,000 abwarf, zieht
die Stadt gegenwärtig 197,000 Fr. aus demselben. Die
Amortisation ist auf die Summe von Fr. 553,000 vor-
geschritten. Und ständig zieht das Elektrizitätswerk
neue industrielle Unternehmungen nach Aarau — so

neuerdings wieder eine Glühlampensabrik, die 100
bis 180 Pserdekräfte kaufen wird. Im Anschluß an
diesen Vsrhandlungsgegenstand machte der Stadtammann
Mitteilung von der Notwendigkeit des Baues eines
Transformatorenhauses im Kostenvoranschlage von Fr.
12,500. Die Erst.llungskosten fallen zu Lasten des
schon vorgesehenen Baukredites. Auch wurden Fr. 5000
zur Renovation der Gänge und Korridore im städtischen
Schulhaus bewilligt.

Drahtseilfähre in Neuhausen. Die Gemeinde Neu-
Hausen beabsichtigt eine Drahtseilfähre über den Zulauf-
kanal der Aluminium- und Jndustriegesellschaft zu er-
stellen zum Zwecke der Bedienung des Rechens und der
Schieber am Eiulauf der Triebwasserleitung für die
Wasserversorgung des Dorfes Neuhausen.

Bauwesen in Zweisimmcn. In Zweisimmen herrscht
rege Bautätigkeit. Hotel und Pension „Krone" wird
bedeutend erweitert und sind die Arbeiten in vollem
Gange; ein schöner Neubau entsteht an der Bahnhof-
straße, ein anderer an der Thunstraße; ein großes
Lagerhaus ist an der neuen Lenkstraße profiliert, Neu-
bauten sind auch an der Bolgengasse projektiert; in der
Bäuert Mannried sind zwei Neubauten bereits unter
Dach und zwei andere profiliert und Grubenwald end-
lich hat nahe der dortigen Haltestelle einen schönen
Neubau zu verzeigen.

Klosterbau St. Scholastik« bei Rorschach. Am I.Mai
fand in Tübach die Grundsteinlegung für das bekannt-
lich von Rorschach auswandernde Älösterchen St.
Scholastiker statt.

Zementbrücke über die Thur bei Billwil. Am 23.
April hat die Probebelastung und Kollaudation der
neuerstellten Billwiler Thurbrücke, welche von der Firma
Maillart ck Cie. in St. Gallen und Zürich erstellt wor-
den ist, stattgefunden. Die Probe vollzog sich unter
Aufsicht von Kantonsingeineur Bersinger, Adjunkt Alt-
wegg und des Gemeinderates von Oberbüren. Die
Brücke ist ausgeführt in Beton mit Eiseneinlagen und
hat eine Länge von 70 in. Die Probebelastnng betrug
insgesamt 1520 Zentner, gleich dem Gewicht von 1000
Mann oder 300 per m'. Hergestellt wurde die Be-
lastung mit zirka 70,000 Litern Wasser aus der Wasser-
Versorgung Oberbüren. Auf der rechten Seite wurde
unter dem Einflüsse der Belastung eine Senkung der
Brücke von nur 2,5 nnn beobachtet und auf der linken
eine solche von 2,2 mm. Die Brücke ist in modernster
Konstruktion erstellt und hat sich bei der Probe sehr
gut bewährt. Sie kostet zirka 40,000 Fr.
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